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Konfirmation – eine Bestärkung in doppeltem Sinn
Leitartikel von Pfarrerin A. Hertl

Glückwunschkarte zur  Konfirmation 
aus dem Jahr 1910



Weniger in die Kirche gehen!? 
„Wie stellst du dir dein Leben in
zehn Jahren vor?“ Das wollten wir
am letzten Konfi-Tag von den Kon-
firmanden wissen. Sie stehen kurz
vor der Konfirmation und werden
dort Gottes Segen für ihr Leben zu-
gesprochen bekommen. Wofür brau-
chen sie ihn? Was haben sie vor?

Karriere, einen guten Job, Familie:
So stellen sich auch die Jugendlichen
von heute ihr Leben vor. Vielleicht
überraschend für den einen oder an-
deren: In den großen Fragen herrscht
zwischen den Generationen viel Ei-
nigkeit.

Auf einem großen rosafarbenen Zettel
werden die Ergebnisse gesammelt.
Dort steht noch etwas: „Weniger in die
Kirche gehen“. Das haben die Konfir-
manden also in Zukunft vor. Na wun-
derbar! Und zwar im wahrsten Sinne
des Wortes. Denn die Jugendlichen
sind im vergangenen Jahr über 20 Mal
in die Kirche gegangen – fast zweimal
im Monat. So oft waren sie vermutlich
in ihrem ganzen Leben noch nicht. Ich
hoffe, sie haben mit der Zeit Gefallen
daran gefunden. Den Gottesdienst als
Ort entdeckt, der ihnen gut tut. Wo es
mal um was Anderes geht als um ei-
nen selbst. Wo man ganz zur Ruhe
kommt. Ich bin mir dessen fast si-
cher. Denn: Weniger in die Kirche zu
gehen, heißt ja auch: Weiterhin in die
Kirche zu gehen. Und wenn sie das
vorhaben, dann ist es doch einfach –
wunderbar. 
Ihre Pfarrerin A. Hertl

„Mittendrin“
„Wie hältst du’s mit der Konfirma-
tion?“  Eine ähnliche Gretchenfrage
dürften mehrere Eltern ihren Kindern
gestellt haben, als vor eineinhalb Jahren
die Anmeldung der Kirchengemeinde
ins Haus kam. Wie schön, dass sich
schließlich 44 Jugendliche dazu ent-
schieden haben, sich in diesem Frühling
konfirmieren zu lassen. Sie stehen da-
bei in einer fast 500-jährigen Tradition.

Warum gibt es die Konfirmation
und was bedeutet es, wenn sich junge
Menschen dazu entscheiden?

Die Konfirmation ist eine Erfindung
der Reformation. Früh hatte sich im
Christentum die Praxis der Kindertau-
fe durchgesetzt, denn Eltern ließen
ihre ganze Familie taufen. Damit fiel
allerdings der Unterricht weg, in dem
die Täuflinge vor der Taufe in Traditi-
on und Lehre des Christentums unter-
wiesen wurden. Lange Jahre wurde
das nicht als Problem gesehen. 

Mit der reformatorischen Bewegung
änderte sich das. Sie legte großen
Wert auf die Bildung der Gläubigen.
Jeder sollte in der Lage sein, die Bibel
zu lesen und selbst Glaubensfragen zu
diskutieren. Der Taufunterricht fehlte! 

Zudem entstanden neue Strömungen,
die nur Erwachsene taufen wollten.
Nur sie konnten selbst den Wunsch
zur Taufe äußern. Gerade Luther sah
in der Kindertaufe aber ein Symbol für
die Bedingungslosigkeit der Gnade
Gottes und wollte sie nicht aufgeben.

Gestärkt
Leitartikel
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Konfirmation – eine Bestärkung in doppeltem Sinn
Leitartikel von Pfarrerin Anna Hertl

Ein anderer Reformator brachte die
Lösung: Martin Bucer. Er begründete
die Konfirmation als Kompromiss. So
konnte er an der Kindertaufe festhal-
ten, aber die Unterweisung im Glau-
ben und das aktive Bekennen der
Gläubigen sicherstellen. Die erste
Konfirmation wurde also
vor rund 500 Jahren in ei-
nem kleinen Städtchen in
Hessen gefeiert. 

Der Erfolg der Konfirmati-
on stellte sich erst mit der
Zeit ein. Im 19. Jahrhun-
dert war sie dann so be-
liebt, dass sie flächende-
ckend durchgeführt wurde.
Verschiedene Organisatio-
nen entdeckten das Potenzial dieses Ri-
tus und ahmten ihn nach. Dabei
entstand die Jugendweihe, die im Osten
Deutschlands nach wie vor beliebt ist.

Auch heute ist die Konfirmandenzeit
eine Phase der religiösen Bildung. 

Nicht mehr nur im Sinne des kateche-
tischen Unterrichts – diese Kenntnisse
werden im Religionsunterricht ge-
lehrt. Die Konfirmationszeit vermittelt
auch praktische Bildung: In Werten, in
Spiritualität und im Umgang mitein-
ander. Glaubensinhalte, die man als
Kind erworben hat, werden kritisch
hinterfragt. 

Die Jugendlichen merken: Wenn Men-
schen über Gott nachdenken, bleiben
komplexe Fragen und schwierige Lö-
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sungen. Auch Zweifel sind erlaubt.
Aber beim gemeinsamen Fragen ent-
stehen – Gott sei Dank – auch oft
Glaube und Vertrauen. 

Die Konfirmation ist bis heute ein
wichtiger Bestandteil eines Chris-

tenlebens. Sie vereint zwei
Elemente: Die Konfirmati-
on ist ein aktives Beken-
nen zu der Religion, in
die man als Kind getauft
wurde. Eine Bestärkung
des eigenen Glaubens.

Neben diesem Bekenntnis
steht die Stärkung durch
den persönlichen Segen.
Seit der Taufe gilt die Zu-

sage Gottes, dass das Leben eines
Menschen ein gutes Leben sein wird –
unabhängig von eigener Leistung, von
Talent und Bemühen. 

Dieser Zuspruch von Gottes Gnade
wird im Konfirmationssegen wieder-
holt: Schutz und Schirm vor allem
Bösen, Stärke und Hilfe zu allem
Guten. 

Die Konfirmanden dieses Jahres dür-
fen sich unter dem Schutz und Schirm
unseres Gottes wissen.

Ich wünsche ihnen, dass ihnen und al-
len anderen Konfirmierten das jeden
Tag gelingt.

Ihre Pfarrerin



Konfirmationen 2016
Unsere Konfirmierten
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Sonntag, 1. Mai 2016 in Neufahrn
Falk Angene, Alicia Eppelein, Greta Fenge, Sarah Fischer, Katja Hauser, Annika
Mößner, Nadia Schuster, Anne Seidel, Mona-Marie Seipt 

Samstag, 30. April 2016 in Neufahrn
Florian Beck, Konstantin Bergt, Maximilian Blunck, Jannik Bonfert, Isabelle Gast,
Julia Hartmann, Larissa Popp, Victor Rahimpour, Hannah Reer, Julia Roth



Konfirmationen 2016
Unsere Konfirmierten
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Himmelfahrt, 5. Mai 2016 in Neufahrn
Linda Hauck, Maximilian Lamprecht, Olivia Lönner, Marit Neuhauser, Julian Pohle,
Marcel Späthling, Magdalena Stegschuster, Susanna Weber, Viktoria Weinberger 

Sonntag, 1. Mai 2016 in Hallbergmoos
Annalena Altenhofer, Pia Freiin von Blomberg, Stefanie Büttner, Amelie Chmiel,
Jannis Ditsche, Kristin Gebhard, Emma Hesse, Markus Hientzsch, Veronika Kaupp,
Ronja Kolonko, Christine Lang, Lena Pelloth, Antonia Pflügler, Niklas Schlett,
Jan Schneider, Marvin Voges



Meine Konfirmation
Ehemalige Konfirmanden blicken zurück 
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Heinz Berngruber, Konfirmation 1945

Was sollten Sie für Ihre Konfirmation
auswendig lernen?
Auslegungen der 10 Gebote aus Lu-
thers Kleinem Katechismus, das Glau-
bensbekenntnis, ausgewählte Verse
von bestimmten Psalmen, Lieder (z.B.
von Paul Gerhard) aus dem evangeli-
schen Gesangbuch.

Welche Kleidung trugen Sie im Kon-
firmations-Gottesdienst?
Hier war ich wohl eine Ausnahme. Es
war ja Sonntag, der 10. April 1945, also
Krieg. Kleidung erhielt man nur auf
Bezugschein! Teure Markenklamotten
gab es noch nicht. Da mein Vater
selbstständiger Schneidermeister war,
hatte ich einen Konfirmationsanzug
nach Maß aus der väterlichen Werkstatt.

Welche Geschenke haben Sie bekom-
men und wie lief die Feier ab?
Geschenke waren genau so rar wie
Kleidung. Von einer meiner Tanten, sie
war Diakonisse auf der Hensoltshöhe,
erhielt ich ein Gesangbuch. Ein ande-
res Geschenk, das ich heute noch be-
sitze und nutze, war ein für damalige
Zeiten sehr teures Reißzeug (ein Zir-
kelkasten). Vor dem Gottesdienst gab
es noch Fliegeralarm, dem Gott sei
Dank nach kurzer Zeit Entwarnung
folgte. Eingesegnet wurden wir durch
Professor Dr. Küneth in der Erlanger
Universitäts-Kirche. Unsere Einstim-
mung durch den Fliegeralarm und den
Krieg war natürlich sehr ernst, nicht so
fröhlich wie heute in Friedenszeiten.
Die Feier im Haus fand im engsten

Familienkreis bei Kaffee-Ersatz und
einem Stückchen Kuchen statt. Back-
zutaten gab es auch nur beschränkt
auf Lebensmittelmarken. Den Begriff
„Catering“ gab es damals nicht.

Was haben Sie sich von Ihrer Konfir-
mandenzeit bewahrt?
Konfirmation bedeutet: Stärken, be-
stätigen. Das kleine Pflänzchen Glau-
be, das man als Konfirmand mit ins
Leben nimmt, muss man hegen, pfle-
gen und stärken. Wenn einem das ge-
lingt, hat man viel für sich von der
Konfirmation bewahrt.

Brigitte Hepting, Konfirmation 1977 

Was sollten Sie für Ihre Konfirmation
auswendig lernen?
Der Konfirmationsunterricht fand wö-
chentlich am Mittwochnachmittag statt.
Auswendig lernen mussten wir das
Vater Unser, das Glaubensbekenntnis
und die drei Erklärungsartikel dazu,
die 10 Gebote, den Taufbefehl, die Ein-
setzungsworte des Abendmahls und
den Psalm 23.

Welche Kleidung trugen Sie im Kon-
firmations-Gottesdienst?
Ich trug ein blaues Samtkostüm mit
weißer Bluse und alle Mädchen beka-
men eine gelbe Rose angesteckt.

Welche Geschenke haben Sie bekom-
men und wie lief die Feier ab?
Der Konfirmations-Gottesdienst war
ein festlicher Sonntagsgottesdienst
mit Orgelmusik. Wir Konfirmanden
saßen auf Stühlen vor den Kirchen-



Meine Konfirmation
Ehemalige Konfirmanden blicken zurück
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bänken. Bevor wir konfirmiert wur-
den, bekam jeder von uns eine Prü-
fungsfrage gestellt. Wir wurden ein-
zeln aufgerufen und mussten die Ant-
wort auswendig aufsagen. Das wurde
vorher solange geübt, bis jeder die
Antworten beherrschte, trotzdem wa-
ren wir furchtbar aufgeregt. Nach dem
Gottesdienst wurden Fotos gemacht.
Meine Eltern hatten eine Familienfei-
er mit Großeltern, Paten, Tanten und
Onkel organisiert. Nach dem Gottes-
dienst gingen wir in ein schönes
Restaurant zum Mittagessen. Kaffee
und Kuchen gab es dann bei uns zu
Hause. Meine Mutter hatte alles liebe-
voll dekoriert. Es war ein ganz beson-
derer Tag für mich.
Zu meiner Konfirmation bekam ich
ein Gesangbuch mit Ledereinband und
Goldschnitt geschenkt, eine Uhr, eine
Perlenkette, Porzellan-Sammeltassen
und Geld für das Sparbuch.

Was haben Sie sich von Ihrer Konfir-
mandenzeit bewahrt?
Mein Konfirmationsspruch: „Befiehl
dem Herrn deine Wege und hoffe auf
ihn, er wird’s wohl machen“ begleitet
mich seit meiner Konfirmation bei all
meinen Aufgaben und vielfältigen He-
rausforderungen im Familienleben,
bei beruflichen Projekten und ehren-
amtlichen Tätigkeiten.
Die Konfirmandenzeit hat meine Neu-
gier und mein Interesse an Kirche,
Glaubensfragen und christlichem Le-
ben geweckt. Seither engagiere ich
mich ehrenamtlich in unterschiedli-
chen kirchlichen Arbeitskreisen und
Gremien. Je nach Lebens- und Fami-

liensituation war und bin ich seither in
verschiedenen Altersstufen und Teams
mit Freude tätig. 

Frederik Etzold, Konfirmation 2012

Was sollten Sie für Ihre Konfirmation
auswendig lernen?
Das Vater Unser, das Glaubensbekennt-
nis, die 10 Gebote, den Psalm 23 und
die Einsetzungsworte.

Welche Kleidung trugen Sie im Kon-
firmations-Gottesdienst?
Ich hatte einen blauen Anzug, dazu
eine gelbe Krawatte und ein weißes
Hemd an. 

Welche Geschenke haben Sie bekom-
men und wie lief die Feier ab?
Von allen zusammen bekam ich eine
vernünftige Armbanduhr, die mich
noch lange begleiten wird, dazu etwas
Geld. Nach dem Gottesdienst sind wir
zusammen mit der Familie zum Essen
gefahren und haben den Tag anschlie-
ßend ausklingen lassen.

Was haben Sie sich von Ihrer Konfir-
mandenzeit bewahrt?
Aus der Konfirmandenzeit ist mir eine
tolle Gemeinschaft geblieben, was
mich nicht nur in meinem Vorhaben
bekräftigt hat, Jugendarbeit zu betrei-
ben und weiter aktiv in der Kirchen-
gemeinde mitzuarbeiten, sondern auch
meinen persönlichen Glauben bestä-
tigt hat, der für mich sehr viel mit Ge-
meinschaft zu tun hat. Daraus entstan-
den viele Freundschaften, die bis heu-
te gehalten haben.



Ein ereignisreiches Wochenende
Neufahrner und Hallbergmooser Konfirmanden-Wochenende
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Ursprung und Sinn der 10 Gebote
Neufahrner Präparanden-Tag
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Hallbergmoos aktiv
1. Kinderkreuzweg in der Emmaus-Kirche
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Am Freitag, den 11. März luden Gabi Reisin-
ger und Elisabeth Sander zum 1. Kinderkreuz-
weg in die Emmaus-Kirche ein. Insgesamt 15
Kinder trugen ein großes Holzkreuz durch das
Gotteshaus und machten dabei an den einzel-
nen Stationen des Leidensweges Jesu halt.
Dort waren jeweils biblische Personen zu fin-
den, die berichteten, wie sie die letzen Tage

und Stunden Jesu aus ihrer
Sicht erlebt haben und wel-
che Fragen das Ganze bei
ihnen aufwirft.
Zuletzt wurde ein Ruck-
sack, gefüllt mit Schuld-
steinen, an das Kreuz ge-
hängt, der symbolisch da-
für stand, dass Jesus am
Kreuz unsere Schuld getra-
gen hat und uns frei ma-
chen will. Das wurde in ei-
ner kleinen Lichterfeier
zum Abschluss des Kinder-
kreuzweges als Zeichen für
die Auferstehung Jesu noch
einmal bewusst betont.
Nach dem Kinderkreuzweg
gab es bei einem gemeinsa-
men Snack noch die Mög-
lichkeit, über das Erlebte
ins Gespräch zu kommen.
Auch die Eltern folgten
dieser Einladung gern.



Wieder ein toller Erfolg
Jugendmusical 2016: Johannes der Täufer
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Er war ein Prophet
des Herrn und er rede-
te Tacheles:

Johannes der Täufer!

Sein Ziel war es, die
Menschen zur Umkehr
zu bewegen und damit
auf das Kommen und
die Nachfolge Jesu vor-
zubereiten.
 

Am 2. und 3. April führten Jugendliche unserer Kirchengemeinde mit ih-
ren Freunden sein Leben als Musical auf. Beide Vorstellungen waren ein
Erfolg – kaum ein Platz blieb frei! Tabea Scholz, Anna Hepting und Patri-
cia Volkmar leiteten den Chor, das Schauspiel und den Tanz. Als Band-
chefin fungierte Ramona Mebus. Die Hauptorganisation lag auch in
diesem Jahr wieder in den Händen von André Spindler.



Gottesdienste und 
Gottesdienste in Neufahrn, Auferstehungskirche
05.06.16 10:00 Uhr 2. Sonntag n. Trinitatis m.A. I./R. Henninger
12.06.16 10:00 Uhr 3. Sonntag n. Trinitatis m.A. A. Hertl
19.06.16 10:00 Uhr DER DRITTE – Senioren-Geburtstags-GratulationI./R. Henninger
26.06.16 10:00 Uhr DER VIERTE A.Hertl
03.07.16 Kein Gottesdienst in Neufahrn, gemeinsames Sommerfest in Hallbergmoos
10.07.16 10:00 Uhr 7. Sonntag n. Trinitatis m.A. R.Lübkert
17.07.16 10:00 Uhr DER DRITTE A.Hertl
24.07.16 10:00 Uhr DER VIERTE A.Hertl
31.07.16 10:00 Uhr 10. Sonntag n. Trinitatis R.Lübkert
07.08.16 10:00 Uhr 11. Sonntag n. Trinitatis m.A. I. Henninger

m.A.: Mit heiligem Abendmahl. DER DRITTE : Kirchenmusikalisch geprägter Gottes-
dienst. DER VIERTE : Gottesdienst mit Jugendband, Kinderkirche, Imbiss.
 

Trinitatis:  Gott wirkt schöpferisch (Gott-Vater), versöhnt die Menschen mit Gott (Gott-Sohn) und wirkt in und
mit den Menschen (Gott-Heiliger Geist). Nach diesem Feiertag beginnt das so genannte festarme Halbjahr im
Kirchenkalender und die Sonntage haben kaum mehr eigene Namen. Liturgische Farbe: Weiß. Sonntage nach
Trinitatis:  Liturgische Farbe: Grün.
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��5. Juni 2016 10:00 Uhr Gottesdienst im Freien
bei schlechtem Wetter in der Auferstehungskirche

19. Juni 2016 10:00 Uhr Gottesdienst im Freien
Ausweichtermin, falls am 5. Juni kein gutes Wetter ist

20. Juni 2016 Ausflug nach Nürnberg
mit Stadt-Rundfahrt und -Rundgang, St. Sebald, St. Lorenz

25. Juni 2016 Mitarbeiter-Ausflug nach München
„Streitbare Sänger/Luthers Achterbahn – 
Protestanten in München“

Zielgruppentermine in Neufahrn
Gottesdienst
- Seniorenzentrum Dienstag, 07.06, 05.07., jeweils 14:30 Uhr (A. Hertl) 
- Sozialstation-Tagespflege  Donnerstag, 02.06., 14:30 Uhr (A. Hertl)
Seniorenkreis Montag, 04.07., 15:00 Uhr: „Was gibt mir Kraft?“
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Gottesdienste in Hallbergmoos, Emmaus-Kirche 
05.06.16 11:00 Uhr Gottesdienst Modern M. Sander
12.06.16 11:00 Uhr Gottesdienst Anders m.A. (E) J. Fischer
19.06.16 11:00 Uhr Gottesdienst Klassisch I. Zwinkau
26.06.16 11:00 Uhr Gottesdienst Anders (K) A. Spindler
03.07.16 11:00 Uhr Sommerfest-Gottesdienst mit Garteneinweihung J. Fischer
10.07.16 11:00 Uhr Gottedienst Anders (E) M. Sander
17.07.16 Kein Gottesdienst wegen Verabschiedung von Pfarrer Menzel (siehe unten)
24.07.16 Kein Gottesdienst wegen Sommerfreizeit des Sprengels Hallbergmoos
31.07.16 19:30 Uhr Taizé-Abendandacht J. Fischer
07.08.16 11:00 Uhr Gottesdienst Modern J. Fischer

m.A.: Mit heiligem Abendmahl, (E): Mit anschließendem Mittagessen, (K): Mit Kaffee

Veranstaltungen

Verabschiedung von Pfarrer Stefan Menzel
Am 17. Juli 2016, 10:00 Uhr 

findet der Abschiedsgottesdienst mit anschließender Abschiedsfeier
 des Hallbergmooser katholischen Amtskollegen statt.

Als evangelischer Sprengel durften wir lange Jahre in den Räumen der 
katholischen Kirche zu Gast sein. Ich lade alle Gemeindeglieder aus 

Hallbergmoos zu der Verabschiedung ein, um auch dadurch 
unsere Dankbarkeit für die gute Zusammenarbeit auszudrücken!

Veranstaltungsort: Panavia-Gebäude, Hallbergmoos, Am Söldnermoos 17!

Zielgruppentermine in Hallbergmoos, Emmaus-Kirche
Hauskreise – jeweils 20:00 Uhr Dienstag, Fam. Scholz, 0811/12839008, Tannenweg 4b, HBM

Mittwoch, Sofa-Gruppe
Donnerstag, Fam. Dörr, 08165/4093202, Kastanienweg 12, Nf

Modern Gospelchor Montag, 20:00-22:00 Uhr
Gebetsabend Montag, 19:00-20:00 Uhr
Kindergruppe Donnerstag, 02.06./30.06. und Freitag, 03.06., 01.07.,

jeweils 15:00 Uhr
Jungschar Freitag, 17.06. und 22.07., jeweils 16:00 Uhr
Teenie-Kreis Freitag, 03.06., 17.06., 01.07. und 15.07. (Übernachtung!) 

jeweils 18:30 Uhr
Seniorentreff HBM Donnerstag, 14.07., 14:30 Uhr
Gottesdienst/SeniorenzentrumMittwoch, 15.06. und 20.07., jeweils 15:00 Uhr



Gemeinde lebt von ehrenamtlichem Engagement
Regelmäßige Gruppen und Kreise in Neufahrn
��  Besuchsdienst ��  DER DRITTE-Gottesdienst-Vorbereitungskreis 
��  DER VIERTE-Gottesdienst-Vorbereitungskreis ��  Deutschunterricht für
Flüchtlinge ��  Finanzausschuss ��  Flüchtlings-Unterstützerkreis ��  Freizeiten-
Vorbereitungsgruppen ��  Gottesdienst-Blumenschmuckkreis ��  Hauskreis
��  Jugendausschuss  ��  Jugendmitarbeiterkreis ��  Jugend-Kirchenband 
��  Kinderbibelwochenende - ökum. Vorbereitungsteam ��  Kirchenvorstand
��  Konfirmandenkurs-Team ��  Lektorenkreis ��  MesnerInnenkreis ��  „Mitten-
drin“-Gemeindebriefkreis ��  Ökumenisches Kinderbibelwochen-Team ��  Öku-
menekreis ��  Präparandenkurs-Team ��  Seniorenkreis ��  Seniorentanz ��  „Sing-
and-pray“- ökum. Vorbereitungsteam ��  Exerzitien – ökum. Vorbereitungsteam
��  „Wir für Andere“-Basarkreis 
Näheres bei:
��   Pfarrer Reinhold Henninger: Tel. 08165/4270, Fax 08165/66271,
E-Mail: reinhold.henninger@elkb.de
��   Pfarrerin Anna Hertl (Jugendpfarrerin in Neufahrn): Tel. 08165/9098239,
E-Mail: anna.hertl@elkb.de

Regelmäßige Gruppen und Kreise in Hallbergmoos
��  Besuchsdienst ��  Bibelkreis (ökumenisch) ��  Emmaus-Kino ��  Familiengottes-
dienst-Team ��  Gebetskreis ��  Gemeindeforum ��  Glaubenskurse ��  Gottesdienst
Anders-Team ��  Hauskreise ��  Instandhaltungsausschuss ��  Jugendausschuss
��  Jungschar ��  Kinderbibeltags-Team ��  Kindergruppe ��  Kinderkirchen-Team
��  Kirchenband ��  Kirchbauverein ��  Konfirmandenkurs-Team ��  MesnerInnen-
Treff ��  Minikirchen-Team ��  Modern Gospelchor ��  Musical-Team ��  Präparan-
denkurs-Team ��  Seniorentreff ��  Taizé-Gebet
Näheres bei:
��   Pfarrerin Dr. Juliane Fischer: Tel. 0811/98709, Fax 0811/9598823,
E-Mail: juliane.fischer@elkb.de

Wenn Sie anderweitig Informationen oder Hilfe brauchen:
- Evangelische Telefonseelsorge – kostenlos Tel. 0800/1110111
- Kindergarten Ganghoferstraße, Neufahrn Tel. 08165/909134
- Kindergarten Keltenweg, Neufahrn  Tel. 08165/909135
- Kindergarten Mintraching, Neufahrn Tel. 08165/999390
- Nachbarschaftshilfe Neufahrn Tel. 08165/3936
- Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos Tel. 0811/982655
- Seniorenzentrum Neufahrn Tel. 08165/9056
- Seniorenzentrum Hallbergmoos Tel. 0811/99733
- Service-Telefon der evangelischen Kirche – kostenlos Tel. 0800/5040602
- Sozialstation Neufahrn, Fürholzer Weg 8 Tel. 08165/4789
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Zu klein für Gott?
„Lasst die Kinder zu mir kommen!“
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Sommerfreizeit 2016
Genug davon, faul am Strand zu liegen?
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Dieses Jahr wird unsere Sommerfreizeit besonders aktiv! Wir fahren an den
Bodensee, das Schwäbische Meer, nach Gaienhofen-Horn. Unsere Unter-
kunft, das Jugendhotel am See, liegt in herrlicher Lage direkt am Wasser.

Dort werden wir schwimmen und am Lagerfeuer relaxen; außerdem locken
Klettern im Hochseilgarten, Bummeln durch Konstanz und vieles mehr. 

Also: Jede Menge Spaß, nette Leute, Unterhaltung und Freizeit. Seid dabei!

Eingeladen sind alle Jugendlichen von 12 bis 16 Jahren. 
Wir fahren vom 1. bis zum 6. August 2016. 

Der Teilnehmer-Beitrag beläuft sich auf 255 €. 
Busfahrt und Verpflegung sind inbegriffen. 

Anmeldung bitte bis zum 7. Juli 2016 über das Pfarramt Neufahrn.
An diesem Tag findet um 19:00 Uhr auch der Informationsabend statt: 
in der Emmaus-Kirche Hallbergmoos, Bürgermeister-Funk-Straße 4.

Die evangelische Jugend Neufahrn/Hallbergmoos freut sich auf Euch!
Anna Hertl

Griechisches Restaurant
Unsere Öffnungszeiten:

11.30…14.00 Uhr · 17.30…24.00 Uhr · kein Ruhetag
Marktplatz 11a · 85375 Neufahrn

Tel. 08165/909647 · Fax 08165/909648



Buchhandlung · Kunstgewerbe

Informieren und bestellen: www.buecher-bernhard.de

Rosemarie Bernhard · Bahnhofstraße 39 · 85375 Neufahrn · Fon 08165 /2221 · Fax 62725 
Öffnungszeiten:  Mo. … Do. 8:30 … 13:00 / 14:00 … 18:30    Fr. 8:30 … 18:30     Sa. 8:30 … 13:00

Tag & Nacht für Sie erreichbar

BESTATTUNGEN  €  ÜBERFÜHRUNGEN  €  VORSORGE

WIR HELFEN WEITER
Neufahrn  |    Robert-Koch-Straße 4 (am Friedhof) |   08165 / 910 60
Freising  |    Mainburger Straße 37  | 08161 / 96 01 80            

Bestattungstradition seit 1844 www.trauerhilfe-denk.de 
www.trauervorsorge.de 

... aber sonst drucken wir alles … von der 

eiligen Visitenkarte bis zur anspruchsvollen

Broschüre. Schnell, flexibel, preiswert.

Es gibt ein paar Dinge, die wir noch
nicht bedrucken können ...

Auweg 102 · 85375 Neufahrn
Telefon 08165/646859 · Fax 646946
E-Mail: nachbar@haering-druck.de

www.haering-druck.de

Alfred Bock GmbH
Bahnhofstraße 26 | 85375 Neufahrn

Tel. 08165 .64790
info@ich-hab-bock.de | www.ich-hab-bock.de

Wir garantieren
Handwerksqualität

aus Meisterhand 
zu fairen Preisen.

K O M P L E T T  M E I N  B A D
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Wussten Sie schon, dass …
… es diese Möglichkeit gibt?!



Horst Eckl
Kommunikationstechnik

Ihr Partner für

� Telefonanlagen / CTI
� Zeiterfassung
� Zutrittskontrolle
� Netzwerkverkabelung

Dorfstraße 52 · 85375 Neufahrn
Tel. 08165/66535 · Fax 08165/96089
info@horst-eckl.de · www.horst-eckl.de

Auweg 10 · 85375 NEUFAHRN
Tel. (08165) 9539-0 · Fax (08165) 953912
Kundendienst (08165) 953920

Elektro-Installation
Elektrogeräte
Kommunikationstechnik
Reparaturen und
autorisierter
Miele-Kundendienst



Ihr Markenküchen-Spezialist in Bayern

Kompetente Beratung, optimaler Rundum-Service. Von der maßgenauen Planung bis zur perfekten Montage Ihrer Traumküche. 
Wir planen und realisieren Ihren Küchentraum individuell, auf Grundlage Ihrer “ nanziellen Maßstäbe und gemeinsam mit starken 
Markenpartnern. Nutzen Sie jetzt unsere Markenaktionswochen mit kostenfreier Lieferung und Montage für alle Markenküchen!

85375 Neufahrn bei Freising
Lilienthalstraße 14
Tel. +49 (0) 8165/63 40 
neufahrn@asmo.de

Alle Aktionen, Neuigkeiten und Termine unter www.asmo.de

line pro
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Gravuren · Geschenke · Schmuck · Pokale

Tel. 0 8165/27 24
Mobil 0175/150 30 82

Mail: ass.gravierkunst@googlemail.com
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Wir über uns

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Neufahrn
Lutherweg 1, 85375 Neufahrn, Internet Homepage: www.kirche-neufahrn.de
Tel. 08165/4270, Fax 08165/66271, E-Mail: pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de

1. Pfarrstelle Neufahrn mit Pfarramtsleitung
�� Pfarrer Reinhold Henninger (Pfarramtsleiter), Lutherweg 1, 85375 Neufahrn

Tel. 08165/4270, Fax 08165/66271, E-Mail: reinhold.henninger@elkb.de
�� Jugendpfarrstelle (0,5) in Kombination mit der Dekanats-Jugendpfarrstelle (0,5): 

Pfarrerin Anna Hertl, Tel. 08165/9098239, E-Mail: anna.hertl@elkb.de
�� Vertrauensleute des Kirchenvorstands: Wolfgang Simon, Dr. Nadja Thiel (Stellvertreterin)
�� Sekretärinnen:��Kerstin��Steinritz:��kerstin.steinritz@elkb.de,��Regina Weber: regina.weber@elkb.de
�� Kirchenpflegerin: Regina Weber: regina.weber@elkb.de
�� Bundesfreiwilligendienst: NachfolgerIn gesucht!
�� Bürozeiten��im��Pfarramt��Neufahrn:��Montag-Freitag,��11:00-12:00��Uhr, Donnerstag, 18:00-19:00��Uhr

2. Pfarrstelle Hallbergmoos 
�� Pfarrerin Dr. Juliane Fischer, Bürgermeister-Funk-Str. 4, 85399 Hallbergmoos

Tel. 0811/98709, Fax 0811/9598823, E-Mail: juliane.fischer@elkb.de
�� Bürozeiten in Hallbergmoos: Dienstag, 17:00-18:00 Uhr
�� Internet Homepage: www.kirche-hallbergmoos.de

Bankverbindung für Spenden (Neufahrn und Hallbergmoos)
�� VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn, IBAN: DE20��7009��3400��0006��4281��69

BIC: GENODEF1ISV
Bankverbindung für Rechnungen (Neufahrn und Hallbergmoos)
�� VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn, IBAN: DE25��7009��3400��0006��4818��17

BIC: GENODEF1ISV

Impressum:
Herausgeber: Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Neufahrn
Redaktion: Pfarrer Reinhold Henninger (verantwortlich), Heinz Berngruber, Gerhard Birkl, 
Pfarrerin Dr. Juliane Fischer, Pfarrerin Irene Henninger, Pfarrerin Anna Hertl, Renate Jung, 
Ludwig Jung, Gerhard Thormann, Ursula Weigert, Gisela Witte
Fotos:  Anna Hertl, Gerd Mayer-Urneschus, Oliver Scholz, Gerhard Thormann, www.kfoto.de
Druck: Häring Formulare Offsetdruck, Auweg 102, 85375 Neufahrn
Erscheinungsrhythmus: Zweimonatlich: Februar/April/Juni/August/Oktober/Dezember
Auflage: 2.600 Stück
Erscheinungsdatum der nächsten Ausgabe von „Mittendrin“: August 2016

Leitsatz:
Mittendrin engagiert – für Gott – füreinander – für Andere

Grundsatzerklärung:
Unsere evangelisch-lutherische Kirchengemeinde ist auf die Bibel 

gegründet. Wir wollen in der Nachfolge Jesu Christi das Evangelium in
Wort und Tat weitergeben. Deshalb sind alle eingeladen, 

an unterschiedlichen Stellen Gemeinschaft zu leben 
und im Glauben an Gott zu wachsen.



Das Wasser unserer Taufe
Sehen wir nicht mehr mit unseren Augen,
spüren wir nicht mehr auf unserer Haut.

Es war ein Zeichen für das,
was uns lebenslang zugesagt bleibt:

Gott schätzt Dich und mag Dich
wie ein guter Freund,

der kommt, wenn du Dich einsam fühlst,
der Dich abholt aus Traurigkeit,

Dich aufrichtet, wenn Du nicht mehr kannst,
Dir neuen Mut und Hoffnung gibt.

Dein Taufwasser spürst Du nicht mehr,
aber Dein Name wird nicht vergessen.

Lass Dich an Deine Taufe erinnern.
 

Peter Horst (in Auszügen)


